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V

Vorwort

Seit dem Erscheinen der Vorauflage ist die Strafprozessordnung (einschließlich der dar-
auf bezogenen Regeln des Gerichtsverfassungsgesetzes) sage und schreibe fünfzigmal
novelliert worden.Diese hektischeGesetzgebungstätigkeit, der vielfach EU-Richtlinien
und -Verordnungen vorangegangen sind, hat zunächst einmal das Erscheinen der Neu-
auflage verzögert, weil Autor und Verlag keinen Text vorlegen wollten, der schon nach
kurzer Zeit durch die Gesetzgebung in zahlreichen Punkten überholt worden wäre.
Selbst dort, wo die Novellen das strafprozessuale Gefüge unangetastet gelassen haben,
haben sie viele technische Änderungen gebracht, denen an zahlreichen Stellen Rech-
nung getragen werden musste. Darüber hinaus hat es drei große Änderungsgesetze
gegeben, für die sich der Gesetzgeber die phantasievollen Bezeichnungen „Gesetz zur
effektiveren und praxistauglicheren Ausgestaltung des Strafverfahrens“, „Gesetz zur
Modernisierung des Strafverfahrens“ sowie „Gesetz zur Fortentwicklung der Strafpro-
zessordnung“ausgedacht hat und die er besser als „Sammelsurium I–III“ überschrieben
hätte.

Für dieses Lehrbuch, dessen wichtigstes Ziel weiterhin in der Darstellung und Ver-
teidigung des vor 145 Jahren geschaffenen Strafverfahrenssystems als einer der wich-
tigsten Errungenschaften der bürgerlich-liberalen Reformbewegung des 19. Jahrhun-
derts besteht, bieten die von diesen drei Gesetzen vorgenommenen Veränderungen
mitsamt der ihnen als letzte Tat der 19. Legislaturperiode folgenden Erweiterung der
Wiederaufnahme des Verfahrens zuungunsten des Angeklagten eine besondere Her-
ausforderung, weil der Stoff, aus dem diese (Alb-)Träume sind, lange Jahre in den
Schubladen der Landesjustizministerien geschlummert hatte und von einem ehemals
liberalen Bundesjustizministerium blockiert worden war, sich nunmehr aber über den
gesamten Bereich des Strafverfahrens ausbreiten konnte – nota bene jahrelang im ein-
seitigen Verfolgungsinteresse und erst im FortentwicklungsG wieder unter der not-
wendigen Ausbalancierung mit dem Verteidigungsinteresse.

Eine kaum weniger große Herausforderung bietet die fast im Quartalstakt durch-
geführte Ausdehnung und Verschärfung der elektronischen Ausspionierung des Bür-
gers. Diejenigen, die sich noch an die die ganze Republik bewegende Auseinander-
setzung um die Einführung des sog. großen Lauschangriffs mit seinen aus heutiger
Sicht fast steinzeitlich wirkenden Abhörmethoden erinnern, stehen staunend vor dem
Quietismus unserer Medien bei Einführung einer Totalüberwachung durch Bundes-
Trojaner (schon im Ansatz ein Euphemismus, weil es Danaer heißen müsste) mit ihrer
Bloßlegung des in seinem PC nach außen gekehrten kompletten Seelenlebens des
digitalisierten Bürgers und ihrer Abschöpfung seiner vollständigen gesellschaftlichen
Identität über die sozialen Medien. Zwar ist gerade in diesem Lehrbuch immer wieder
betont worden, dass die Modernisierung des abweichenden Verhaltens auch eine
Modernisierung der Verbrechenskontrolle erfordert, aber damit einhergehend eben
auch eine Modernisierung der Kontrollkontrolle, für die die bloße „Innenrevision“
durch den Ermittlungsrichter längst nicht mehr ausreicht. Was sich hier immer mehr
als Strafprozess- und Polizeirecht überwölbendes „Sicherheitsrecht“ anbahnt, kann aus
der Perspektive des überkommenen, liberal-rechtsstaatlichen Strafverfahrenssystems
nur mit brennender Sorge betrachtet werden.
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Zwei weitere Novellierungen sind so bedeutend, dass auf sie im Vorwort hinzuweisen
ist.

Die eine ist der strafprozessuale Teil des Gesetzes zur Reform der strafrechtlichen Ver-
mögensabschöpfung, die geradezu zum kriminalpolitischen Hauptinstrument des
Wirtschaftsstrafrechts avanciert ist und durch die listenreiche Verkoppelung einer qua-
sikondiktionellen Maßnahme mit dem sog. Bruttoprinzip unter allen verfassungs-
rechtlichen Kautelen hindurch geschlüpft ist, jedenfalls in der diese Mimikry als bare
Münze nehmenden Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts. Im Strafverfahren
ist die bei den „Ermittlungsmaßnahmen“ eingeführte „Beschlagnahme zur Sicherung
der Einziehung pp.“ in §§ 111b ff. und des „Vermögensarrests zur Sicherung der
Werteinziehung“ in § 111e zu einer (zuvor in der Praxis rachitisch gebliebenen)
Zwangsmaßnahme ausgebaut worden, die an Eingriffstiefe und -wirkung durchaus
mit der Untersuchungshaft auf eine Stufe gestellt werden kann. Und das bei dieser
Gelegenheit neu geregelte „Verfahren bei Einziehung und Vermögensbeschlagnahme“
in den §§ 441ff. hat dem Betroffenen eine im Vergleich zum Beschuldigten erheblich
schwächere Rechtsstellung eingeräumt, was dem Gewicht des Rechtsinstituts nicht
gerecht wird. Ein Ausbau der entsprechenden Abschnitte dieses Lehrbuchs war des-
halb unabweisbar, wird aber auch in der Zukunft noch fortzusetzen sein.

Immerhin hat es unter den 50Novellen einen großen Lichtblick gegeben, der der Recht-
setzung der Europäischen Union zu verdanken und durch eine Eigenheit der deutschen
Umsetzung sogar noch ausgeweitet worden ist: Die im System der RStPO angelegte,
durch eine verdienstliche Rechtsprechung des BGH immerhin punktuell kompensierte
„Verspätung“ der Verteidigung im Ermittlungsverfahren musste kraft der EU-Richt-
linie 2016/1919 über Prozesskostenhilfe in Strafverfahren pp. abgemildert werden, wo-
für diese in ausdrücklicher Anknüpfung an Art. 47 III der Grundrechtecharta, 6 III c der
EMRK und 14 III d des internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte
(nur) eine Prozesskostenhilfe vorsah, während das deutsche Ausführungsgesetz „zur
Neuregelung der notwendigenVerteidigung“ v. 10.12.2019 an diesem Institut bei einem
Verzicht des Beschuldigten auf Verteidigermitwirkung festgehalten hat.

Wegen dieser zahllosen und teilweise gewichtigen Änderungen der Strafprozessord-
nung, über die ein endgültiges Urteil vielfach erst abzugeben sein wird, wenn über
ihre Anwendung in der Praxis mehr Erfahrungen vorliegen, liegt der Schwerpunkt die-
ser Neuauflage in deren Einarbeitung und Berücksichtigung. Daneben waren Judika-
tur und Literatur in den durch den Umfang dieses Lehrbuches vorgegebenen Grenzen
bis zum 30.4.2022 zu berücksichtigen, namentlich auch durch Auswertung der in
den verbreiteten Suchmaschinen meist vernachlässigten Festschriften. Die Dogmatik
des Strafverfahrensrechts kann sich zwar in punkto Systembildung mit derjenigen des
materiellen Strafrechts noch nicht messen, wohl aber, was die Dichte der Problemana-
lyse und damit die rechtsstaatlich unverzichtbare intellektuelle Kontrolle der (beim
Prozessrecht meist in eigener Sache entscheidenden) Rechtsprechung anbetrifft.

Zur Grammatik des Textes ist abschließend zu bemerken, dass alle maskulinen Wen-
dungen, durch die Menschen bezeichnet werden, geschlechtsneutral zu verstehen
sind. Das Strafverfahrensrecht ist zu verwickelt, als dass man seine Darstellung noch
mit Genderlinguistik verkomplizieren sollte.

München, 1.Mai 2022 Bernd Schünemann
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